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Ehrenurkunde für Friedel Hoffmeister 

Dörentrup (PV). Beim Kennel-Meet des Schleppjagdvereins Lipperland-Meute auf  Schloss 

Wendlinghausen in Dörentrup wurde am Sonntag, 20. Juni, der langjährige Präsident Friedel 

Hoffmeister (Bünde) sowie Geschäftsführer Henning Brachvogel (Kalletal) verabschiedet. Für ihre 

gemeinsame, fast 20 Jahre lange erfolgreiche Vorstandstätigkeit in dem traditionsreichen Verein 

erfuhren sie eine besondere Würdigung durch den Landesverband Lippischer Reit- und 

Fahrvereine, vertreten durch den Vorsitzenden Georg von Schönberg aus Barntrup. 

Er durfte die Ehrenurkunde des Pferdesportverbandes Westfalen an den 69-Jährigen Friedel 

Hoffmeister überreichen. Dessen Ära bei der Lipperland Meute war von einer sympathischen 

Bodenständigkeit ebenso geprägt wie von einem aktiven Engagement als Pikeur in der Equipage 

mit dem ehemaligen Master Helmut Rottschäfer. Hoffmeister und Brachvogel waren zu den 

Neuwahlen im März nicht wieder angetreten. Das neue Vorstandsgespann mit dem 49-Jährigen 

Projektleiter Stefan Ahaus aus Lemgo-Voßheide und Oliver Wecke, Baustoffhändler aus Aerzen, 

will in dem rund 150 Mitglieder zählenden Verein vor allem der Jugend zusätzliche Perspektiven 

bieten. Auf einen prall gefüllten Terminkalender verwies Master Friedel Sielemann in seinem 

Ausblick auf die Saison. Die JagdreiterInnen haben von August bis in den Dezember hinein jedes 

Wochenende Gelegenheit, sowohl in Westfalen und Niedersachsen als auch in den neuen 

Bundesländern hinter der Meute zu reiten. 

Erfreulicher Nebeneffekt der Sonntags-Veranstaltung: Für sämtliche sieben Junghunde des letzten 

Jahrgangs erklärten sich aus den Reihen der zahlreich erschienenen Mitglieder und Gäste neue 

Paten bereit, mit einer Patenschaft zum Unterhalt eines Foxhounds beizutragen. Darüber freuen 

sich Friedel Sielemann und seine Frau Heike ganz besonders. Sie kennen jeden der 37 Hunde mit 

Namen und – man glaubt es kaum – die Hunde kennen ihre Namen, was das Handling der Meute 

im Training, bei öffentlichen Schauschleppen und natürlich auf der Schleppjagd enorm erleichtert. 

 


